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„Patientensicherheit durch Digitalisierung ‐ Order Sets in der klinischen Praxis des Kepler 

Universitätsklinikums“ 

Die Digitalisierung bringt Veränderung, sie bietet aber auch enorme Chancen, durch neue 

Technologien das Effizienzpotential bei mindestens gleichbleibender, häufig aber sogar höherer 

Qualität zu erschließen. Der erste Schritt auf dem Weg in die Digitalisierung ist die Optimierung der 

Prozesse.  

 

Null‐Fehler Qualität als wichtiger Antreiber folgt dem Prinzip „First time right“. Mit anderen Worten: 

Jede Durchführung von Prozessaktivitäten, die eine Null‐Fehler‐Qualität verfolgt und möglichst nah 

erreicht wird, führt zu weniger Behandlungsfehler sowie zu deutlich weniger Aufwand der 

Fehlerbeseitigung im System.  

 

Mit Hilfe von elektronischen Anordnungssets (Order Sets) werden Aufnahmeprozesse unterstützt. 

Routineprozesse bzw. Behandlungspfade können soweit technisch vorbereitet werden, dass dem 

medizinischen Personal eine enorme Unterstützung und Erleichterung in ihrem Arbeitsalltag zu Gute 

kommt. Medizinisches Wissen und neueste Forschungserkenntnisse werden so bereitgestellt, dass 

sie direkt in die Behandlungspraxis der Patienten miteinfließen. Order Sets machen 

entscheidungsrelevante Informationen an den richtigen Stellen explizit und helfen Ärzten so 

informiert wie möglich zu entscheiden.  

 

Das Pilotprojekt für Order Sets am Kepler Universitätsklinikum Linz hat nachweislich bewiesen, dass 

vorgefertigte Auswahllisten den Prozess des elektronischen Anordnens beschleunigen, die 

Patienten/Mitarbeiter‐Sicherheit erhöhen und evidenzbasierte Medizin auch im Alltag ermöglichen 

können. 

 

 


